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Rundschau.
Ter Panamakanal.

Das Meere . Menschen und Interessen verbin¬
dende große Kulturwerk des Panamakanals ist in
sein letztes Stadium getreten , da der letzte die
beiden Meere trennende Deich jetzt gesprengt wor¬
den ist . Sehr bald werden sich nun die Fluten des
Atlantischen mit denen des Stillen Ozeans auf der
südamerikanischen Landenge berühren und kleine
Schiffe hinüber und herüber tragen . Allerdings
ist es noch nicht so weit , da zunächst noch die ge¬
waltigen Erdmassen der letzten Sprengungen zu be¬
seitigen sind. Vom 1 . Januar 1914 ab hofft man
indessen schon größere Handelsschiffe durch den Ka¬
nal befördern zu können, und am 1 . Januar 1915
soll dann in Anwesenheit der Vertreter aller Kul¬
turnationen die feierliche Eröffnung des Kanals
erfolgen . Die gesamte Kulturwelt wird der
amerikanischen Technik freudig Anerkennung für die
geniale Vollendung dieses Berkehrswerkes zollen.
Was Amerika hier geschaffen hat , verdient die
volle Bewunderung aller Völker.

In erster Linie wird die große amerikanische
Union eine sehr erhebliche Stärkung ihrer strate¬
gischen und wirtschaftlichen Stellung erfahren , die
ja jetzt schon die einer unbestrittenen Vormacht auf
der westlichen Erdhälfte ist . Die Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika haben sich durch den Ankauf
der ganzen Kanalzone , durch die alleinige Ausführ¬
ung des Baues und durch Verträge eine nahezu
unumschränkte Kontrolle über den Kanal gesichert;
und dort , wo die bestehenden Verträge sich dem
Herrschergefühl der Amerikaner nicht fügen , oder
wo die Verträge eine den Amerikanern günstige
Auslegung ermöglichen, wird dem beschriebenen
Blatt Papier nach Bedarf Zwang angetan.

Tie Vereinigten Staaten lassen keinen Zweifel
daran aufkommen, daß sie entschlossen sind, die
unermeßlichen Vorteile , die ihnen der Kanal brin¬
gen wird , uneingeschränkt auszunützen . Ihre poli¬
tische Uebermacht über die drei amerikanischen
Kontinente wird durch die schnellere Beweglichkeit
und Aktionsbereitschaft der Flotte sehr wesentlich
erhöht . Aber auch für die Beziehungen zum Aus¬
lande ist dieser Vorteil von größtem Wert , so na¬
mentlich für die unausbleibliche Auseinandersetzung
mit Japan . In Ostasten werden die Vereinigten
Staaten mit größerem Gewicht als bisher auf-
treten können. Ihr aus die Herrschaft im Stillen
Ozean gerichtetes Streben wird in dem Panama¬
kanal eine mächtige Waffe erhalten . Der starke
imperialistische Zug , der auch unter Wilson und
Bryan trotz aller theoretischen Friedensideen die
amerikanische Politik beherrscht, wird unzweifelhaft
eine gewaltige Stärkung erfahren.

Herr Poincaree wieder daheim.
Nach den Madrider Festtagen und der Flotten¬

revue von Cartagena ist der Präsident der Re¬
publik Fraukrpich , Herr Poincaree , wieder in Paris
eingetroffen . Ueberblickt man die Ereignisse seiner
Besuchsreise, so findet man die von vorurteils¬
freier und unparteiischer Seite von vornherein ge¬
hegte Annahme bestätigt , daß der Madrider Besuch
die überschwenglichen Hoffnungen der Franzosen
nicht verwirklicht hat . Zukunftswechsel wurden in
den Trinksprüchen zu Madrid am ersten Versuchs¬
tage ansgestellt , und über Versprechungen und
Hoffnungen kamen auch- die Toaste nicht hinaus,
die kurz vor der Abreise des Präsidenten zwischen
diesem und dem Könige Alfons in Cartagena auf
dem französischen Panzerschiffe „Diderot " ausge¬
tauscht wurden.

Die einzige neue Tatsache, die bei dieser Ge¬
legenheit nachdrücklich unterstrichen wurde , war die
Beteiligung eines englischen Kriegsschiffes an der
Flottenrevue vor Cartagena . Die Entsendung eines
Kriegsschiffes verpflichtet noch zu nichts , sie kann
ein Höflichkeitsakt ohne jede praktische Folge blei¬
ben . Zu einem englisch -französisch - spanischen Mit¬
telmeerabkommen hat der Besuch jedenfalls nicht
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geführt . Spaniens Gewinn davon besteht in .der
Zuwendung einer französischen Anleihe , wofür es
Heeres- und Flottenrüstungen machen , eine Kolo¬
nialarmee schaffen und dem größeren Bruder in
Marokko gefällig sein muß.

Landesnachrichten.
NItenNeig, 14 . Oktober 1818.

js Die Jahrhundertfeier der Verkehrsänstalten.
Wie das Amtsblatt der Verkehrsanstalten bekannt¬
gibt , sind aus Anlaß der Feier der Erinnerung
an die Völkerschlacht bei Leipzig am Samstag , den
18 . Oktober die Staatsgebäride allgemein zu be¬
flaggen und dem gesamten Personal von mittags
12 Uhr an Dienstbefreiungen zu gewähren , soweit
solche mit Rücksicht auf die ordnungsmäßige Dienst¬
besorgung möglich sind. Die Postschalterdienstzei¬
ten , Bestellgänge und Briefkastenleerungen sind un¬
ter Berücksichtigung der örtlichen Verkehrsbedürf¬
nisse einzufchränken ; im Landbestelldienst ist nur
der erste oder einzige werktägige Bestellgang aus¬
zuführen . Hinsichtlich der Dienstbefreiungen und
der Lohnzahlung für Arbeiter , die sonst nur für
die Arbeitstage Lohn beziehen, sind die für das
Geburtsfest des Königs getroffenen Bestimmungen
sinngemäß anzuwenden.

* Fischerei -Lehrkurs . Am 19. , 20. , 21 . und
22 . November ds . Js . findet , wie schon früher mit¬
geteilt , in Tübingen einFischerei - Lehr kürs
über Salmonide n , Karpfen , NebenfLsche,
Krebse und Teichwirtschaft statt . Vorträge
werden hiebei halten die Herren Dr . Maier , K.
Bahr . Landesinspektor für Fischzucht aus München,
Oberstudienrat Tr . Lampert und Oberverwaltungs¬
gerichtsrat Dr . v . Haller aus Stuttgart . Der Be¬
such des Lehrkurses ist jedermann unentgelt¬
lich gestattet und die Zahl der Teilnehmer unbe¬
schränkt . Der Württ . Landesfischereiverein ist be¬
reit , um auch Minderbemittelten die Teilnahme an
dem Kurs zu ermöglichen , diesen auf Ansuchen
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel einen Bei¬
trag von 5 Mark , sowie eine Fahrkarte 4 . Klasse
hin und zurück zur Verfügung zu stellen. Die An¬
meldungen zur Teilnahme an dem Kurs , sowie die
etwaigen Gesuche um Gewährung der Unterstütz¬
ung sind spätestens bis zum 8 . November an den
Leiter der Geschäftsstelle, Hofrat Hinderer in Stutt¬
gart , Akademie, zu richten , welcher auf Verlangen
auch entsprechende Zimmer in Tübingen bestellen
wird.

* Wiedereröffnung der landwirtschaftlichen Win-
terfchulen . Die landwirtschaftlichen Winterschulen
werden in diesem Jahr eröffnet werden : in Leon-
berg am 10 . November , vorm . 9 einviertel Uhr,
in Reutlingen am 11 . November , nachm . 1
Uhr , in Rottweil am 11 . November , vorm . 9
Uhr . Der Unterricht dauert 4 einhalb bis 5 Monate
und wird auf Grund eines für sämtliche Winter¬
schulen einheitlichen Lehrplans in 38 Stunden wö¬
chentlich erteilt . Tie Anmeldung zur Aufnahme
hat , wenn irgend möglich , bis zum 31 . ds . Mts.
zu geschehen : für Leonberg bei Landwirtschaftsin¬
spektor Ströbele in Leonberg , für Reutlingen bei
Oekonomierat Mangold in Reutlingen , für Rottweil
bei Landwirtschaftsinspektor Hornberger inj Rottweil.
Nähere Auskunft für den Lehrplan , die Kosten , die
Unterbringung der Schüler in Privathäusern usw.
erteilen auf Verlangen die betreffenden Schulvor¬
stände. — Die einzelnen Schulen sind in erster
Linie für die Angehörigen der betreffenden Schul¬
bezirke bestimmt . Aus den Bezirken anderer Schulen
können Schüler für die Regel nur dann ausgenom¬
men werden , wenn Platz für sie vorhanden ist und
triftige besondere Gründe für den Besuch dieser
Schule statt derjenigen ihres Heimatbezirks geltend
gemacht werden können (so die leichtere Erreichbar¬
keit der Schule , Möglichkeit des Unterkommens bei
Verwandten und dergl . )

* Harterbach, 13 . Okt . WaldmeisterMaser hier
konnte im Juli sein 25jähriges Dienstjubiläum
feiern . Seitens der Stadtgemeinde wurde ihm jetzt
aus diesem Anlaß ein Ruhesessel überreicht.

* Dornstetten, 12 . Okt . Der von hier gebür¬
tige, verheiratete Bremser Karl Rügner, der bei
der großh . bad . Eisenbahn angestellt war , kam in
Leopoldshöhe unter die Räder eines Eisenbahn¬
wagens , wobei ihm der Kops und ein Arm abge¬
fahren wurde . Der Verunglückte ist ein Sohn des
Webers L . Rügner hier , die Frau des Verunglückten
ist von Pfalzgrafenweiler gebürtig.

j s Tübingen , 13 . Okt . (U n g l ü cksf a l l . - Der
Land - und Reichstagsabgeordnete Liesching be¬
sitzt einen einzigen Sohn , der zur Zeit in Kassel als
Einjähriger bei dem dortigen Husarenregiment
dient . Er ist von einem Pferd an den Kopf ge¬
schlagen worden und hat außer anderen Verletzun¬
gen einen Schädelbruch erlitten.

js Stuttgart , 13. Okt . (Aus dem Part »,i-
leben . ) Der Landesausschuß der Fortschrittlichen
Volkspartei hat eine neue Organisation getrof¬
fen , und das Land in 5 Kreise eingeteilt : 1 . ) Gro ß-
Stuttgart ; 2 . ) Zentrale Stuttgart mit
dem Gebiet Reichstagswahlkreise 1, 2 ohne Marbach,
von 4 Leonberg und Böblingen , 5 und 10, und
13 Aalen , Ellwangen , Neresheim ; 3 . ) Zentrale
Heilbronn mit dem Gebiet Reichstagswahlkreise
3, 11 und 12, von 4 Maulbronn und Vaihingen,
von 2 Marbach , von 13 Gaildorf ; 4 . ) Zentrale
Tübingen mit dem Gebiet Reichstagswahlkreise
6 bis 9, beide einschließlich ; 5 . ) Zentrale Ulm
mit dem Gebiet Reichstagswahlkreise 14 bis 17,
beide einschließlich . f

js Stuttgart , 13. Okt . (Ein Radiumko¬
mitee . ) Zur Beschaffung von Radium und ähn¬
lichen Substanzen hat sich hier im Frisonianum
in der Kronenstraße ein Ausschuß gebildet , der die
bis jetzt der Universität in Tübingen zur Verfügung!
gestellten Summen soweit erhöhen will , daß die
kostspieligen Substanzen d er Strahlentheorie in aus¬
reichender Menge für Heil- und Forschungszwecke
beschafft werden können.

js Stuttgart , 13 . Okt . (Erdichteter Gin-
bruch . ) Wie erinnerlich , soll im Anfang dieses
Monats den Hausbesitzerseheleuten Heß in der List¬
straße eine große Menge Schmucksachen durch Ein¬
brecher gestohlen worden sein . Es hat sich nun
herausgestellt , daß die Eheleute Heß in schwierigen
Geldverhältnissen stecken und den Einbruch erdichtet
haben, um sich den hohen Betrag , mit dem die
Schmucksachen versichert waren , auf dem Wege des
Betrugs zu verschaffen.

j s Waldenbuch, 13. Okt . (Die Iungdeutsch-
land sch lacht . ) ^ Die Jahrhundertfeier Jung¬
deutschlands in Gestalt eines großen Kriegsspiels
im Schönbuch ist schon gestern verlaufen . Der
Gewitterregen , der am Samstag gegen Mitternacht
ausbrach , störte die Uebung nicht mehr , da auch die
spätesten Patrouillen bereits nach langen Aufklär¬
ungsmärschen bis tief in die Nacht hinein , ihre
Quartiere bezogen hatten . Am Sonntag morgen
zogen sich die Heerhaufen von allen Seiten ge¬
gen das Waldenbucher Schloß zusammen , das schließ¬
lich , trotz ausdauernder Verteidigung durch die
Hohenberger der Mannschaft des Herzogs von Urs-
lingen übergeben werden mußte . 2244 Jungheutsch-
landmannschaft , 89 Führer und 27 Schiedsrichter
nahmen an der Uebung teil . General Freiherr v.
Hügel und Professor Lachenmaier hielten Anspra¬
chen auf das große deutsche Vaterland.

js Mergentheim , 13. Okt . Heute nachmittag um
1 Uhr fand die Mitgliederversammlung der Süd¬
deutschen Volksbank A . -G . in Mergentheim statt . Di¬
rektor Palm teilte mit , daß die Süddeutsche Volks¬
hank Verluste in Höhe von 600000 bis ! 650 000
Mark erlitten habe . Seit 5 Monaten habe die
Bank überhaupt keine neuen Geschäfte mehr einge-
gangen . Da die Bank nur noch über Kapitalwerte
von ca . 350000 Mark verfüge und unter diesen
Umständen die Weiterführung der Bank ausgeschlos¬
sen sei, so trete er für Liquidation ein . Bei
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der Abstimmung über die Liquidation waren 829
für und 127 gegen eine Liquidation . Damit ist die
Liquidation jedoch beschlossene Sache , was von der
Versammlung mit lebhaftem Bravo ausgenommen
wurde . Auf Antrag zahlreicher Vertreter vom Ober¬
land wurde beschlossen, die Frage , ob gegen den
früheren Aufsichtsrat Repreßansprüche geltend
gemacht werden sollten, einer eingehenden Prüfung!
zu unterziehen . >

js Hochberg , OA . Ravensburg , 13 . Ott.
(Brand . ) In der vergangenen Nacht brannte der
erst vor zwei Jahren durch Feuer zerstörte und wie¬
der neu aufgebaute 45 Meter lange Stadel der
Domäne Hochberg , der ca . 8000 Ztr . Heu und
Oehmd , den Ertrag von 170 Morgen enthielt , voll¬
ständig nieder . Als Ursache des Brandes darf
Selbstentzündung des Oehmds angenommen wer¬
den . Bei den Löscharbeiten erlitt Ingenieur Maier
aus Ravensburg durch einen herabstürzenden Bal¬
ken Verletzungen. >

Herbstnachrichte».
j ( Braüenheim, 13. Okt . (Her bst beginn . )

Im Zabergäu beginnt im Laufe dieser Woche der
Herbst , freilich ein gar kleiner und trauriger . Der
große Weinort Cleebronn schätzt seine Ernte auf
nur 300 Hektoliter, desgleichen Nordheim , die 1912
rund das zehnfache ernteten.

js Weinsberg , 13. Okt . (Der erste Wein-
kauf . ) Am Samstag wurde hier der erste Wein¬
kauf abgeschlossen . Gemeinderat Brosi verkaufte den
Ertrag von einem halben Morgen Weinberg ! im
Affenberg um 500 Mk.

js Beilstein , OA . Marbach , 13 . Okt . (Ein
trauriger Herbst . ) In aller Stille wird ge¬
genwärtig in dem Handeimer oder dem Butten der
ganze Ertrag an Trauben , oft von mehreren Wein¬
bergen zusammen , nach Hause getragen , um vielfach
mit dem ausländischen Obst gleichzeitig vermostet
zu werden . Ein nennenswerter Herbst kann, nach
dem „Postillon "

, nur vom Schloßgut Hohenbeilstein
berichtet werden . Man schätzt daselbst bei der in
nächster Zeit beginnenden Lese 5 Eimer , darunter
3 Eimer Weißrießling . In günstigeren Jahren wur¬
den 70— 80 Eimer von demselben Platz verkauft.

Deutsches Reich.
Zwei Flregerunglücksfälle.

ss Straubing , 13. Okt . Oberleutnant Serno
vom Infanterieregiment 171 und Oberleutnant
Bohnstädt vom Gardepionierbataillon in Berlin , die
bei einem Fluge von Berlin —Stuttgart nach Passau
am Samstag nachmittag um 5 einhalb Uhr bei
Straubing eine Notlandung vornehmen mußten,
stiegen heute nachmittag um 4 einhalb Uhr wieder
auf . Nach kurzem Fluge geriet die Jeannin -Taube
in eine Windböe und stürzte ab . Tie Flieger wur¬
den nicht unerheblich verletzt. Der Apparat wurde
zertrümmert . Die beiden Verunglückten wurden
mach der Kaserne des 7 . Cheveauxlegers -Regiments
gebracht. '

js Berlin , 13. Okt . Der Offiziersslugschüler
Leutnant König vom Infanterieregiment 132 stürzte
heute auf dem Flugfelde der A. -E . -G . bei Nieder¬
neuendorf an der Havel infolge zu steilen Gleit¬
fluges ab und blieb auf der Stelle tot . Der

Flieger scheint die Herrschaft über den Apparat
verloren zu haben , da die Maschine immer steiler
fliegend, zuletzt fast senkrecht herabstürzte . Der Ap¬
parat überschlug sich und zerschellte am Boden.

Ausland.
Beförderung des Militrirattarhees v. Wrnterfeldt.

* Paris , 12. Okt. Der bei einer Autotour im
französischen Manöver verunglückte Militärattachee
Major von Winterfeldt hat ein vom Kaiser unter-
zeichnetes Dekret erhalten , das ihn zum Leiter einer
Abteilung des Generalstabes ernennt.

Der Gordon-Bennett-Flug.
* Paris , 13. Okt. Von den 18 Freiballons,

die im Gordon -Bennettbewerb Sonntag Nachmittag
4 Uhr abgelassen wurden , war heute Nachmittag
um 3 Uhr nach den hier eingelaufenen Nachrichten
noch kein einziger gelandet . — Der deutsche Bal¬
lon „Hamburg 2"

, der um 5 . 10 Uhr gestern
aufflog und dessen Führer Herr v . Pohl ist , befand
sich heute Vormittag erst über der Geg.end von
Chateaudun und war infolge der Luftstille beinahe
unbeweglich. Der Ballon näherte sich dem Boden,
weil die Insassen sich orientieren wollten . Die
Landleute , denen sie zuriefen , erkannten , daß es
sich um einen deutschen Ballon handle . Sie be¬
mächtigten sich der Seile und hielten ihn fest,
bis die Gendarmerie eingetroffen war . Nachdem
sich Herr v . Pohl dieser gegenüber legitimiert hatte,
konnte der Ballon wieder aufsteigen.

Tie Jahrhundertfeier der Schlacht bei Leipzig.
. js Petersburg , 13. Okt . Der Kaiser hat den

Großfürsten Kyrill Wladimirowitsch zu seinem Ver¬
treter bei der Hundertjahrfeier der Schlacht bei
Leipzig ernannt . Zur Teilnahme an der Feier
ist eine Abordnung des Kosakenregiments der kai¬
serlichen Leibwache mit ihrem Kommandeur , Ge¬
neral Ponomareff , nach Leipzig abgereist.

Die Leiche Dr . Diesels gesunden.
js Vlissingen, 13 . Okt . Im Roompot (Schelde¬

mündung ) wurde die Leiche eines gut gekleideten
Mannes aufgefunden , die bereits in Verwesung
übergegangen war . Mehrere bei der Leiche be¬
findlichen Wertgegenstände wurden geborgen , die
Leiche selbst aber wurde des schlechten Wetters we¬
gen wieder ins Wasser geworfen . Da man annahm,
es handele sich um die Ueberreste des seit einiger
Zeit vermißten Dr . Diesel , so wurde dessen in
München wohnender Sohn telegraphisch herbeige-
rufen , um die Wertgegenstände zu rekognoszieren.
Dieser erklärte auch , die bei der Leiche

"
Vorgefun¬

denen Gegenstände seien Eigentum seines Vaters.
Es besteht also kein Zweifel mehr darüber , daß
Dr . Diesel ertrunken ist.

Huertas Staatsstreich.
* Newyork , 12 . Okt . Die mexikanischen Nach¬

richten lauten fortdauernd beunruhigend, wenn¬
gleich erklärt wird , Huerta habe die verhafteten De¬
putierten wieder in Freiheit setzen lassen. Aus
Veracruz wird berichtet, die Verbindung mit der
Hauptstadt sei unterbrochen und dort sei eine
strenge Depeschenzensur eingesührt . Huerta hat , wie
verlautet , an strategischen Punkten Geschütze auf¬

stellen lassen und läßt überdies die Straßen be¬
ständig abpatrouillieren.

* Mexiko , 11 . Okt. Huerta löste den Kongreß
angeblich wegen staats gefährlicher Umtriebe des¬
selben auf , tatsächlich aber wollten die Deputierteneinen Antrag auf Verhaftung Huertas wegen des
Falles von Torreon und des rätselhaften

"
Ver¬

schwindens des Senators D -ominguez stellen. Ge¬
lingt es Huerta , sein militärisches Prestige nächster
Tage wieder zu erringen , so überlebt er den
Staatsstreich sonst nicht.* Newyork , 13 . Okt. Nach einem Telegrammaus Mexiko hat der Minister Aldape erklärt , daßdie verhafteten Abgeordneten die Freiheit nicht er¬
halten können, sondern vor Gericht gestellt wer¬
den sollen . Kein einziger sei freigelassen worden.

Dom Balkan.
jk Sofia , 13 . Okt . Das Amtsblatt veröffent¬

licht einen Erlaß , durch den die Sobranje aufge¬
löst wird und die Neuwahlen auf den 6 . Dezember
angesetzt werden . Der Belagerungszustand wird
von morgen ab aufgehoben.* London , 13. Okt . Nach einer Meldung des
Daily Telegraph aus Athen betreibt Griechenland
seine militärischen Vorbereitungen mit fieberhaftem
Eifer , da in die türkische Demobilisierung kein Ver¬
trauen gesetzt wird.

Die Schiffskatastrophe des Dampfers
„Volturrio" .

Noch immer herrscht keine Gewißheit über die
Zahl der bei der Katastrophe des „Volturno " ums
Leben Gekommenen. Zwei Rettungsboote werden
noch vermißt , und die Hoffnung , ihre Insassen
bergen zu können, ist sehr gering geworden . Man
rechnet demnach mit 136 Toten . Ueber die Ursache
des Brandes kann erst die Vernehmung der ge¬retteten Mannschaft Aufklärung bringen . Hinge¬
gen steht es schon jetzt fest, daß der verunglückte
Dampfer keine oder wenigstens nicht genügende
Löscheinrichtungen an Bord hatte . Andernfalls
hätte möglich sein müssen, den Brand im Keime zu
ersticken . Bei der „Titanic " nicht genug Rettungs¬
boote — bei dem „ Volturno " nicht genug Lösch¬
geräte . Hier wie dort hat Unzulänglichkeit den
Verlust vieler Menschenleben verschuldet.

jj Le Havre , 13. Okt . Der Vertreter der Com¬
pagnie Transatlantique hat von dem Kapitän der
„Touraine " eine Li si e derS ch iffbrüchige n des
„ Volturno " erhalten , die sich an Bord , feines Schif¬
fes befinden . Die Liste enthält 16 Oesterreicher,
12 Russen, 7 Deutsche, 2 Holländer , 2 Italiener,' 1 Bulgare , 1 Rumäne und 1 Passagier , dessen
Nationalität unbekannt ist . Unter den Schiffbrüchi¬
gen befinden sich 29 Auswanderer , darunter zwei
Frauen und 10 Kinder und 3 Mann der Besatzung.
Mehrere Kinder sind bei der Katastrophe von ihren
Eltern getrennt worden . Die „Touraine " wird
morgen früh gegen 8 Uhr hier eintreffen.

* * *

Wie das „ C. Tagblatt " mitteilt , befand sich
auf dem verunglückten Dampfer auch ein Calw er,
namens Paul Keller, der Bruder von Frau
Oberfekretär Bauer in Calw, der seit längeren
Jahren Schifsskoch auf dem Dampfer war . Sein
Schicksal ist noch ungewiß.

M Lerelrucht. M

Ist die Zeit auch hingeflogen,
Die Erinn 'rung weichet nie;
Als ein lichter Regenbogen
Steht auf trüben Wolken sie.

Uhland.

Dom Guten das Beste.
Erzählung von A . Hottner - Grefe.

sFoUsehung .j (Nachdruck verboten.)
Jula hatte — ohne auf ihre beiden Gäste zu achten —

seine Hand erfaßt und drückte sie fest . Und der tief er-
schlitterte, blasse Mann zog diese schlanken Finger mit
einem Aufleuchten seiner Augen an die Lippen wie in
einem beißen Dankesaefühl . Doktor Ernst Rasmer wieate
bedächtig seinen Kopf. Wie sie zueinander paßten , die ?ebeiden Menschen. Aber immer stand zwischen ihnen das
lächelnde, reizende Kind, dessen Leben so leicht erschienenwar und dessen Geschick so im Dunkeln verlief.

„ Wo hast du den Becher gekauft ? " fragte der alte
Herr endlich , um nur etwas zu sagen.

„ Bei Markus in Wien, "
versetzte Werner rasch. „ Ich

fahre noch heute hinein . Vielleicht erinnert er sich noch,
woher das seltene Stück stammt. "

„ Nimmst du mich wit ? " sagte Rasmer , sich erhebend,
„ ich bin kühler . Auch mein juristisches Wesen könnte dir
weiter helfen . Ich begreife es vollständig , daß du diesemRätsel nachspüren mußt . Auch mir läßt es keine Ruhe.
Allerdings versichert uns der Herr Doktor, dieses Herz sei
nicht dem Herzen eines jungen Mädchens nachgebildet."

„Ich bleibe bei meiner Ansicht, " sagte der Arzt, der
sich schon empfahl , „und wenn Sie dieses wächserne Ab-Vild eines Menschenherzens von ein paar Berühmtheitenin Wien untersuchen lassen , werden diese Ihnen denselbenBescheid geben."

Werner Merrens oantte oem jungen Manne mit ein
paar freundlichen Worten für seine Bemühung und geleitete
ihn hinaus . Währenddem schlüpfte auch der Rat schonin seinen Ueberzieher.

„Jula , liebes Kind," sagte der alte Herr herzlich,
„biete doch deinen Einfluß auf, daß Werner ruhigerwird ! Er ist ja innerlich ganz zerstört. Schließlich stehstdu ihm doch am nächsten!"

„Lieber Onkel, " sagte Jula Weltin mit zuckenden
Lippen , „siehst du es denn nicht , daß auch ich da macht¬los bin? Werner liebt heute noch Christa genau so, wie
vor zehn Jahren . Er ist keiner von denen, die vergessen !"

„ Sag ' einmal , Kind," — der alte Herr putzte eifrigan seinem Augenglas herum und sah das Mädchen
konsequent nicht an — „ sag' einmal : hat denn niemals
die Erkenntnis in Werners Herzen Raum gewonnen , däßdu eigentlich weit besser für ihn passest, als Christa , du und
er — euch hat ja das Geschick füreinander geschaffen. Du
mußt das selbst »uaeben . "

. Onret crrnjl, " jagte Aula Weltin leise und neigte ihrtiefblasses Gesicht dicht an dfltz seinige. „ Onkel Ernst sprichnicht davon . Denn das , woran du denkst, das kann dochnie und nimmer zur Wahrheit werden . "Der Alte sah sie bekümmert an.
„Und warum nicht ? " fragte er zaghaft.
Jula antwortete nicht gleich , nur ihre Augen flogenhin über das Bild der schönen Schwester. Eine Weltvon Liebe lag in diesem Blick.
„Weißt du , Onkel," sagte sie dann, anscheinendruhig , „ das war schon immer so mein Los , das Daneben-

stehen . Aber es war ja so natürlich. Christa besiegte unsalle . Auch mich . Sie war die Sonne für uns . Daß sieuns genommen wurde in einer so rätselhaften , nie aufge-klarten Art, daß sie fortging mit lachendem Munde undnie mehr heimkam — das verwindet Werner nie . Ich bindem Schicksal dankbar, daß es mich in diesen langenJahren neben ihm sein ließ. Er hat mich gebraucht,Onkel —"
Der alte Herr strich zärtlich über ihre schmaleWanae.

„Und du , Jula ? " fragte er fast scheu, „ hat es dir nie
weh getan , dieses Danebenstehen ? Ich habe geglaubt , du
hättest Werner sehr — sehr —"

Er suchte nach einem Worte , da sagte sie schon ganzklar und deutlich:
„Sehr lieb, Onkel ! Da hast du recht. Ich habe ihnlieber, als alles auf Erden ."
Das klang so schlicht, so überzeugend , daß es denalten Mann fast erschütterte. Sie sah ihn still an , in

ihren Augen standen zwei schwere Tränen . Und dieses
feine leidgezeichnete Gesicht erzählte ihm, dem Menschen-kenner, eine lange Geschichte , die Geschichte eines ein¬
sam ringenden , tapferen Herzens . Ganz sachte strich erüber ihre Stirn , über die heißen Augen . Da trat Werner
herein, und schnell löste sich das Mädchen von dem alten
Freunde . Ein Blick flog hin und her zwischen ihnen,der war wie ein stummes Versprechen, dann verabredeten.
die beiden Herren, mü welchem Zuge jie nach Wien fahren
wollten.

„Jula , kommst du mit uns ? " fragte Werner plötz- '
lich. Sie hatte am Fenster gestanden, während sie
sprachen , ihre Hand umklammerte das hellblaue Kuvert,
das Jettchen Helmus ihr eben erst gegeben hatte.

Werner und sie hatten ohne jede Verabredung keine
Silbe von diesem Kuvert gesprochen.

Sie wendete gelassen den Kopf.
„ Ihr werdet mich heute und morgen kaum brauchen,"

sagte sie aus tiefem Nachdenken heraus . „Und ich — ich
habe selbst Wichtiges zu tun ."

„Hier?"
Es war Werner sichtlich unangenehm , daß sie nicht

mitfuhr . Aber sie blieb bei ihrer Weigerung , und Doktor
Rasrner konstatierte wieder einmal kopfschüttelnd bei sich!
selbst , daß olle Frauen oft ganz unverständliche Launen
hätten , eine Meinung , welche bei ihm , dem alten Jung¬
gesellen, längst festsaß.

„ Also : Um zwei Uhr hole ich dich ab," sagte er zuWerner Mertens , und dann ging er. . ^



1s London , 13 . Okt . Bei der Ankunft der Carmania in
Fishguard lehnte es der Kapitän Barr ab , irgendwelche Er¬
klärungen abzugeben , bevor er in Liverpool angekommen sei
und seiner Gesellschaft Bericht erstattet habe. Das an Bord
des Cunard -Dampfers jedoch ausgegebene Tages -Bulletin
besagt : Die Passagiere der Carmania erfuhren bei dem Früh¬
stück, daß ein drahtloses Telegramm eingelaufen sei mit der
Meldung , daß in einer Entfernung von 78 Seemeilen ein
Schiff brenne. Als die Carmania das Schiff erreichte, war
es offensichtlich, daß das Feuer nicht mehr eingedämmt werden
konnte und der Kapitän des Volturno bemühte sich nur,
die Passagiere zu retten. Der Bericht erzählt dann, wie die
Passagiere der Carmania den Unglücklichen auf dem Volturno
Zeichen der Ermutigung machten , die diese durch Schwenken
der Taschentücher erwiderten. Es kamen sodann die Lloyd¬
dampfer Seydlitz und großer Kurfürst. Die anderen Schiffe
folgten. Bei Sonnenuntergang brachen die Flammen durch
die großen Rauchwolken . Kapitän Inch vom Volturno
sandte verzweifelte Hilferufe aus und ließ ein Boot zu Wasser,
das der 2 . Offizier des Volturno kommandierte , um nach
dem großen Kurfürst eine Leine zu werfen . Das Boot zer¬
schellte jedoch an den Seiten des Großen Kurfürst. Die
Mannschaft wurde wunderbarer Weise von dem Großen
Kurfürst gerettet. Dann sandte Kapitän Inch zum letzenmale
einen Hilferuf aus . Gleich darauf erfolgte die 2 . Explosion,
welche das Schicksal des Schiffes zu besiegeln schien. In
der Morgendämmerung hatte man bereits alle Hoffnung
aufgegeben , aber die See wurde ruhiger und jetzt sandten
die Schiffe eilends Boote zur Hilfe . Sie fanden, daß die
Leute an Bord des Volturno die schreckliche Nacht überlebt
hatten . Als Letzter kam Kapitän Inch mit den Schiffs¬
papieren von Bord.

js London , 13 . Okt . Lloyds meldet , das Marineministerium
habe dem Panzerkreuzer „ Donegal "

, der sich bei Lamlash
befindet , den Befehl erteilt, das Wrack des „ Volturno " zu
suchen und zu zerstören.

-i-

„Feuer an Bord ! "

Wirklich gefährlich sind an Bord großer Damp¬
fer nur die Brände in der Ladung und in den
Kohlenbunkern . Ein Brand an Deck und in den
Zwischendecken , wo Passagiere Hausen, , wird , wenn
er nicht allzu spät entdeckt wird , meist mit Leich¬
tigkeit gelöscht , da die Dampfmaschinen eine vor¬
zügliche Pumpkraft für die Feuerspritzen liefern.
Die Bedingung ist, daß man den Herd des Feuers
kennt und an ihn herankommt . — Brände in den
Kohlenbunkern sind nicht selten , und wenn der
Bunker starke Wandungen hat , geht es noch an.
Aber oft schwelt das Feuer tagelang und man kann
nichts dagegen machen , es sei denn man läßt den
ganzen Punker voll Wasser laufen . Vor etwa 25
Jahren fuhr einmal ein friesischer ! Kapitän mit
brennendem Bunker aus Newyork fort , weil er die
Kosten einer „Verholung " in den Feuerhafen und
eventuell einer Entladung des Schiffes scheute. Un¬
terwegs ließ er dann volle 15 Tage lang Wasser
und Dampf in den Bunker strömen , bis endlich
im Kanal bei Beachy Head das Feuer gelöscht war.
So lange dauerte der Brand . Heutigen Tages
dürften zum mindesten mit Passagierschiffen ähn¬
liche verwegene Streiche wicht mehr gemacht werden.

Am schlimmsten ist es , wenn es in der Lad¬
ung brennt und wenn man , wie es nicht selten
der Fall ist , nicht einmal weiß , wo das Feuer steckt.
Man sieht den Rauch , man verspürt den Geruch,
aber man weiß nicht , wohin man den Angriff rich¬
ten soll . Man kann nicht die ganze Ladung unter
Wasser setzen , weil sonst das . Schiff nicht mehr

schwimmen würde . Aber auch, wenn man ziemlich
genau weiß , wo es brennt , kommt man häufig mit
den Wasserstrahlen auf keine Weise an das Feuer
heran . Das sind entsetzliche Situationen , wo man
warten muß , bis das Feuer von innen durchbricht.
Alsdann pflegt es auf des Messers Schneide zu
stehen , wer stärker ist , das Feuer oder die Lösch¬
mannschaften . Im allgemeinen find die Löschvor¬
richtungen an Bord der Dampfer vorzüglich , wie
es ja in der Natur der Verhältnisse liegt . Es fehlt
nie an Wasser , und die Maschine wirkt als mäch¬
tige Dampfpumpe . Natürlich hängen die Aussich¬
ten der Löscharbeit wesentlich von der Natur der
Ladung ab . Baumwolle brennt leichter als Holz.
Trotzdem ist uns ein Fall bekannt , wo während
des Ladens in Port Stanley (Falklands -Jnseln)
Feuer im Raum ausbrach , der ganz mit Baum¬
wolle beladen war , wo aber die mächtigen Wasser¬
strahlen des Brandes Herr wurden.

Die Mannschaften aller Schiffe sind in so¬
genannte Feuerrollen verzeichnet , sodaß bei Feuers¬
gefahr jeder sofort weiß , wo sein Platz ist . —
Man sieht aber aus dem Unglück des „Volturno " ,
daß alle Borbeugungjseinrichtungpn schließlich doch
einmal versagen können . Dann bleibt nur der
elektrische Hilferuf über die unendlichen Wogen
hinweg an alle Schiffer , die in Rufweite sind.
Ter hat sich auch hier bewährt . ^ Ohne die drahtlose
Telegraphie wären in jetziger Jahreszeit wohl alle
Passagiere des „Volturno " verloren gewesen . Auch
wenn die See ruhig ist , müssen alle sterben ; sie
erfrieren im offenen Boot.

Von Nah und Fern.
Einen Raubmord an der eigenen Schwester hat

in Chemnitz der 16jährige Arbeiter Seyfert in der
elterlichen Wohnung verübt . Die Leiche hat er in
einem Holzkoffer versteckt und diesen mit Drähten
verschnürt . Die Nacht verblieb er noch in der el¬
terlichen Wohnung , schlief . ruhig und ging am
nächsten Morgen aus ; erst als die Mutter über den
Verbleib der Tochter unruhig wurde , flüchtete er.
Man suchte die Nachbarschaft und das Haus ab und
fand schließlich die Leiche des Mädchens in dem
Koffer . Der Mörder wurde verhaftet . Er ist ge¬
ständig.

Schlechte Wemaus 'si -Hten Kn der Champagne . Der
Temps bringt einen Bericht über die Weinernte
im Gebiet der Champagne , der eine förmliche
Champagnernot in Aussicht stellt . Die Ernte sei
durch die Fröste im Frühjahr , durch das Hagelwet¬
ter im Sommer und durch Rebkrankheiten ganz
gering . Der Ertragj , der in guten Jahren 400 000
Hektoliter betrage ,

"
werde diesmal nicht einmal

30 000 Hektoliter erreichen.
Ein Selfmademan « , der „ Millionenbrauer"

Adolphns Busch , starb auf seinem Rittergut bei
Langenschwalbach . Er war in jungen Jahren mit
wenig Mitteln nach Amerika ausgewandert und hatte
es dort durch industrielle Unternehmungen zum Mil¬
lionär gebracht . Sein besonderes Verdienst ist, das
deutsche Bier im Lande der Aankees heimisch ge¬
macht zu haben . Gewaltige Brauereien standen un¬
ter seiner Leitung . Busch blieb stets ein Deutscher,
tat viel für das Deutschtum in Amerika und ver¬
brachte seinen Lebensabend im Heimatland.

Z Die Scheidung auf Probe . Herr und Frau
John van Alsthne aus Missouri , ein mit Millio¬

in » rronnelinlüktschM.

nen gesegnetes Ehepaar , sind ausgesprochene Geg¬
ner der Scheidungsmethoden , die in Amerika und
auch in anderen Ländern geübt werden sollen.
Sie sind beide der Ansicht , daß viele Scheidungen
gar zu leichtfertig erfolgpn ; sie wollen , daß jeder
Trennung einer Ehe eine ernste und ausreichende
Prüfung in der Einsamkeit vorausgehe , und da sie
außerdem selbst den Wunsch haben , sich scheiden zu
lassen , haben sie ^ bei der zwischen ihnen herr¬
schenden Harmonie der Anschauungen beschlossen,
der endgültigen gesetzlichen Scheidung eine Scheid¬
ung auf Probe vorausgehen zu lassen . Sie hat schon
am 2 . Juni begonnen , und mit Stolz weist Frau van
Alsthne auf dieses Verfahren hin , das sie als vor¬
bildlich betrachtet sehen möchte . „ Jawohl , wir sind
im besten Einvernehmen . Wir haben austzemacht,
daß wir uns auf sechs Monate trennen und während
dieser Zeit in keiner Weise , auch nicht schriftlich,
miteinander in Berührung treten . Am 2 . Dezem¬
ber treffen wir uns wieder , und zwar in Colorados
Sprinas , in demselben Hotel , das wir vor zwei
Jahren bei unserer Hochzeitsreise aussuchten . Wenn
wir dann noch der Meinung sind , daß für uns die
Scheidung das Beste ist, so werden wir sie im ge¬
genseitigen Einverständnis durchführen lassen , ohne
einander gegenseitig zu beschuldigen , wofür wir beide
auch gar keinen Grund hätten .

" Der in Probe¬
scheidung liegende Gatte befindet sich gegenwärtig
auf einer Reise durch Europa , während dis Ge¬
mahlin einstweilen verriet , daß sie für ihre Per¬
son fest entschlossen sei, auf einer endgültigen Scheid¬
ung zu bestehen.

Handel und Verkehr.
js Stuttgart , 13 . Okt . (Landesproduktenbörse.) Bei

recht schleppendem Geschäftsgang verkehrte der Getreidemarkt
auch in der abgelaufenen Berichtswoche in ruhiger Haltung.
Es sind keine wesentlichen Veränderungen zu verzeichnen.
Gute greifbare Weizen waren gesucht und nicht billiger, da¬
gegen waren die Angebote aus Abladung besonders von
Rußland etwas niedriger, wobei aber zu berücksichtigen ist,
daß es sich vielfach um geringe Qualitäten handelt. Infolge
schwachen Mehlabsatzes nehmen unsere Mühlen eine ab¬
wartende Stellung . Die Umsätze der heutigen Börse er¬
streckten sich wieder aus die Deckung des notwendigsten
Bedarfs.

Wir notieren per 100 Kg . frachtparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Kassa je nach Qualität
und Lieferzeit:
Weizen Mark
württ . neu 20 .00—21 .00
fränkischer 20 .00—21 .00
Ulka 22 . 50—23 .25
Saxonska 23 .25—23 . 75
Azima 22 .25—23 .00
Kansas II 23 .00—23 . 50
Dinkel neu 13 .00—14.00
Roggen neu 17 .00—18.00
Mehl mit Sack , Kassa mit

Tafelgries
Mehl 0

. 1

. 2

. 3

. 4

Mark
Gerste , württ . 16 .00— 18 .50

„ Pfälzer 19 .50—20 .00
„ Tauber 17 .50—18 .50
„ fränkische 17 . 50— 18.50

Futtergerste 14 .00—14 . 50
Hafer württ . neu 15 .00—17 .50
Mais Laplata 15 . 50—15 . 75

Skonto (Württ . Marken.)
Mk . 33 .25 bis 34 .25

33 .25 bis 34 .25
32 .25 bis 32 . 75
31 .25 bis 31 . 75
29 .75 bis 30 . 75
26 .25 bis 27 .25

Kleie Mk. 8 .50 bis 9 .— (ohne Sack netto Kassa .)
c-rr ^ c.^Lsrrlicher Redakteur: Ludwig Lrul.

Druck und Berlaz der W. Rieker 'scheri Buchdruckerei , Altenstrtr.

Altensteig -Stadt.

Men nnf Mlhinei
empfehle la . gewählte

Mandel « , Rosinen » Zibeben,
Sultaninen

in schöner neuer Frucht.

lH
reinste« V«>tcr Ersatz „Cleverstolz

"
, SmdMer eie. etc MW

Altenstch. C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Bekanntmachung.
Immer wieder vorkommende Verfehlungen geben Ver¬

anlassung , auf einige Bestimmungen des Forstpolizei - und
Forststraf- Gesetzes besonders hinzuweisen.

Verboten ist u . a . : Jedes Betreten der Kulturenohne
erlaubten Zweck , jede Beschädigung oder Zerstörung von Wald-
Erzeugnissen , das Abwerfen und Liegenlassen von Steinen,
Schutt , Unrat und dergl . im Walde.

Das Abpflücken und Sichaneignen von Pflanzen oder
einzelnen Zweigen (z . B . von den verführerischen Roteichen)
stellt sich als Forstdiebstahl dar.

Gegen Uebertretungen dieser Art wird unnach-
fichtlich vorgegangen.

Eltern und Erzieher werden ersucht , ihre Kinder von
solchen Verfehlungen abzuhalten.

Den 9 . Oktober 1913 . Stadtschultheitzenamt.

li

fertigt rasch und billig die
W . Ri-k-rsche Bnchdrnckerei

L . Lank, Altensteig.



E. Groß , Pfalzgrafenweiler.

SS Pfennig - Tage
Ich biete meiner werten Kundschaft durch die Veranstaltung derSS Pfg .-Tage eine ^

außergewöhnlich günstige Gelegenheit , und bitte , sich von der Preiswürdigkeit ohne Kauf
zwang zu überzeugen.

Vir 8iiul MllvMMtsg , äs» 1ö . gilt,
is kisgoiä im ksMvf „Isr kv8t"

rimmsr kir. ll!
von 11 Ül8 1 vür MÜ2 Üi 8 3 Nr

rs8MeIl8s.
6M^-6oMMMäit6 8okd

v»rl L v«.
Beginn der 95 Pfennig - Tage:

Mittwoch, den 15 . Oktober.

Artikel für Dame «.
1 Stück Stickerei -Unterlaille in verschiedenen

Ausführungen 95 Pfg.
1 Stück weiß Cre . ton Damenhemd , Vorder¬

oder Achselschluß 95 Pfg.
1 Paar weiße Slickerei - Damenhosen 95 Pfg.
6 St . engl . Taschentücher m . od . ohneHohlsaum

oder 6 Stück farbig imt. leinen weiß
oder mit buntem Rand zus . 95 Pfg.

1 Stück elegante Damenhandlasche 95 Pfg.
6 Dtzd. Perlmutterknöpfe 95 Pfg.
10 Brief Nähnadeln , 6 Brief Stecknadeln, 2 St.

Fingerhüte und 2 Stück Centimeter zus . 95 Pfg.
2 Paar weiße Damenhandschuhe kurz zus . 95 Pfg.
2 Paar weiße Damenhandschuhe lang ohne

Finger zus . 95 Pfg.
2 Paar weiße Damenhandschuhe lang mit

Finger zus . 95 Pfg.
2 Paar schwarze Damenhandschuhe zus . 95 Pfg.
2 Paar farbige Damenhandschuhe zus . 95 Pfg.
I Paar weiße Damenhandschuhe 95 Pfg.
1 Paar weiße Damenhandschuhe lang durch¬

brochen 95 Pfg.
1 Paar farbige Damenhandschuhe 95 Pfg.
2 Stück weiße Zierschürzen ohne Träger zus . 95 Pfg.
1 Stück weiße Zierschürzen mit Träger und

ringsum Stickerei 95 Pfg.
1 Stück weiße Zierschürze dto . 95 Pfg.
1 Stück la Hausschürze mit Tasche und Borde 95 Pfg.
1 Stück Blaudruckschürze 1a . Qualität 95 Pfg.
1 Stück Damenblusenschürze Baumwoll Zeug 95 Pfg.
1 Stück dto . , türkisch geblumr 95 Pfg.
2 Stück schwarze Samlgürtel zus . 95 Pfg.
1 Stück schwarze Samtgürtel 95 Pfg.
1 Stück bunt Gürtel 95 Pfg.

Der Verkauf dauert nur kurze Zeit und bitte
daher Ihre Einkäufe baldigst zu machen. Attensteig.

Ende dieser Woche trifft wieder schönes, saures
3 Stück Ledergürtel schwarz und farbig zus . 95 Pfg.
1 Stück Ledergürtel 95 Pfg.
1 Paar schwarz baumw . Damenstrümpfe 95 Pfg.

Artikel für Herren.
2 Paar Socken bessere Qualität zus . 95 Pfg
2 Paar Hosenträger zus . 95 Pfg
1 Paar Hosenträger 95 Pfg
2 Stück breite Selbstbinder zus . 95 Pfg
1 Stück breite Selbstbinder 95 Pfg
2 Stück Diplomaten oder 2 Stück Regattes 95 Pfg
3 Stück weiße Fronts zus . 95 Pfg
° - Dutzend 1a . farbige oder weiße Herren-

taschenlücher 95 Pfg
I Paar Maccohosen 95 Pfg
1 Stück Maccojacke 95 Pfg
1 Stück Einsatzhemd weiß Herrenhemd

oder 1 Stück Einsatzhemd gelb 195 Pfg
1 Stück Maccohemd 195 Pfg
1 Paar Maccohosen bessere Qualität 195 Pfg

Artikel für Kinder.
1 Stück weißer Batist Kindsrhut
1 Stück Cachmir Häubchen mit Armband oder

Stickerei - Häubchen mit Armband
1 Stück Stickerei -Häubchen in bess . Ausführung
1 Stück Samtkinderkäppchenbraun oder blau

mit Blumen
1 Stück Kinderkäppchen weiß
2 Stück Kinderkäppchen weiß Pique zus.
1 Stück Südwester in verschiedenen Farben
1 Stück Kinderhängerschürze in Is . Baum-

wollzeug bis 80 am
12 Stück Kindertaschentücher in versch.

Ausführungen zus.
1 Stück Wagendecke

^ ein bei
3 . Wurster.

Schernbach.
Von demnächst in Altensteig eintreffendem 1a. saurem französischem

habe noch ca . 490 Zentner aozugsben und sehe Bestellungen entgegen.
. Schnierle.

95 Pfg.

95 Pfg.
95 Pfg.

95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.

95 Pfg.

95 Pfg.
95 Pfg.

Ve * r <rrrf zrr diesen Vveiseir solnnse

Mein großes Lager in

Wollwaren , Kleidern , Blusen u. Herrenstoffen
sowie neu eingetroffen einen größeren Posten

PM " Partien »«»»« «nd Kefir -W> .
gebe alles in diesen Tagen zu billigeren Preisen ab.

Eixe« Me» Men Hanse » sPartieSans ) z» Sicherst billige » Preise «.
Empfehle mich hochachtend

E. Groß, Pfalzgrafenweiler.

war wieder außerordentlich ge¬
mütlich , wir haben einen guien
Durst entwickelt und dis Luft
warzumSchneiosn .Daß ich trotz¬
dem keinen rauhen Hals habe,
dankeich denWybert -Tableite »,
die ich gleich beim Heimkommen
und heute früh genommen habe.
Sie machen den Hals frei und
benehmen auch den üblen Ge¬
schmack im Mund . Die Schachtel
kostet in allen Apotheken 1
Mark und hält lange vor.

Walddorf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

bringe ich am Mittwoch , de«
LS. ds . Mrs . , Nachmittags 3
Uhr gegen Barzahlung zum Verkauf:

e «r. SV Zerrtireir

UV » ,
Zusammenkunft bei der Wirtschaft
zur Krone.

Den 14 . Oktober 1913.
Gerichtsvollzieher Möller.

Walddors.
40 rn schönen

! den in zu Mk . 1 .40 hat zu ver¬
kaufen

Gottlieb Warz , Bauer.

Ein jüngerer zuverlässiger

llaoli

Lwerill!
von

mit l20ÜÜ— I90ÜÜ tons grososn
voppelsvlii'subönäLmpksi' i, äse

Rsä St » 1,1 » .« .

krstI<lL8sigo Zokiliö. — ßläs8igo
pesies . — Vonrüglioks Verpflegung.
— Abtein -Ion « övkontlioli 8am8lag3
nLvß NvwVoi' Ir . — >4 tägig llonns^ -
tLg8 NLvK ö08 ten.

Altensteig . ,
Am Mittwoch morgen sind!

aus dem Marktplatz schöne, trockene ^

Zwetschgen
in Körben ca . 20 Pfd . zu haben.

öiläsodüii
macht ein zartes, reines Gesicht, rosi¬
ges , jugendfrischesAussehen u. weißer,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch -Seife)

ü Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote und rissigeHaut weiß und
sammetweich macht . Tube 50 Pfg . bei
Joh . Kaltenbach , Apoth . Th . Schiler.

näss . A. trockeris Lckupperi-
kleckts . Bartkieckte , skropk.

BkTsma » ldautausscklä § s

Beinsckaden , H.dsr -bsins,böss
Binder , Lite Kunden sind okt

sstir kaOinäckiZ '.
>VsO Kisker VSO§c'o1ick auk
tlsilunßs kofkrs,vsrsucke noek
die ds v̂äkr -te u . äricl . srnpk.

k r̂ei von sckädl . Bestandteil.
vose Nk . 1.1S u . 2 .2S.

>1r»n verlange ausdrücklich
Kinou . ackte ^ snau aukdieBa.
Kick . Lekubert Lr do , 6 . m. st. ll.

Vsindökla- Drssüsn.
kabsn in allen äpotiislifi »».

Frachtbriefe
sind zu haben in der W . Rieker 'schen
Buchhandlung.

Bei den schlechten Obst¬
aussichten empfehlen wir

BretSgauer
als ein gutes und billiges
- Ersatzgetränk . -

Achten Sie beim Einkauf
auf die Schutzmarke und

Gutscheine
Niederlagen:

0 . V . l.utr kiavlik. , LItön8tsig,
V . kssi-i , „

kann sofort oder später eintreten.
Bei wem ? sagt die Exp . ds . Bl.

Egenhausen.
Ein 39 s jähriges

Verkauf aus

setzt wegen Ent¬
behrlichkeit dem

Joh . Gg . Stickel,
Fuhrmann.

Gestorbene.
Stuttgart : Georg Rath , Architekt,

37 I.
Aalen : Berta Heim, geb. Höflein,

Baurats Witwe.
Freudenstadt : Anton Gerstenmaier

sen.
Wittendorf : Jnhannes Kittelberger,

Ortssteuerbeamter a . D , 69 ' 0 I.
Heilbronn : Aug . Riecker, Apotheker,

Heilbronn.

!
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